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Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

Corona-Aktionsplan: Mittelumschichtungen und Stand der Umsetzung zum 01.04.2022 

 
Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.) 
 

Fachbeirat für Mädchenarbeit, 16.06.2021, Drs.-Nr. 1614/2020-2025 
Integrationsrat, 16.06.2021, Drs.-Nr. 1614/2020-2025 
Sondersitzung FiPA, SGA und JHA, 22.06.2021, Drs.- Nr. 1614/2020-2025 
Schul- und Sportausschuss, 22.06.2021, Drs.- Nr. 1614/2020-2025 
Rat, 24.06.2021, Drs.- Nr. 1614/2020-2025; 11.02.2021, TOP 4.4, Drucks.-Nr. 0566/2020-2025 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Fachbeirat für Mädchenarbeit, der Integrationsrat, der Finanz- und Personalausschuss, der 
Sozial- und Gesundheitsausschuss, der Jugendhilfeausschuss und der Schul- und 
Sportausschuss empfehlen, der Rat der Stadt Bielefeld beschließt: 
 
Innerhalb des beschlossenen Corona-Aktionsplans wird für das Jahr 2022 folgende 
Mittelumschichtung beschlossen: 
 
1. Die Maßnahme „510-4 Zusätzliche Initiativen und Aktivitäten in der Offenen Kinder- und 

Jugendarbeit“ wird um einen Betrag in Höhe von 120.000 € aufgestockt. 
 
2. Die Maßnahme „510-6 Schaffung vielfältiger Freizeitangebote in der Ferienzeit“ wird um einen 

Betrag in Höhe von 140.000 € aufgestockt.  
 
3. Die vorstehend genannten zusätzlichen Mittelbereitstellungen werden durch 

Ansatzreduzierungen bei den Maßnahmen 500-8 „Gruppenlernförderung an Schulen in 
ausgewählten Quartieren“ (in Höhe von 136.000 €), 400-3 „Hotline für Beratung in Fragen zu 
(Online)- Nachhilfeangebote und bei Bedarf zum Homeschooling“ (in Höhe von 80.000 €) und 
400-2 „Kooperations- und Gruppenförderung für Schulklassen, die Übergänge während der 
Pandemie erlebt haben“ (in Höhe von 44.000 €) gedeckt. 

 
 



  
Begründung: 
 

Stand der Umsetzung der Aktionsplan-Maßnahmen zum 01.04.2022  
 
Der vom Rat der Stadt Bielefeld am 24.06.2021 beschlossene Corona Aktionsplan gibt Impulse 
und Hilfestellungen, um die Folgen der Pandemie abzumildern. Das Leben in Zeiten der Corona-
Pandemie führte u.a. bei Kindern, Jugendlichen und deren Eltern zu erheblichen 
Einschränkungen. Das Wegfallen von Kultur- und Bewegungsangeboten und besonders das 
Fehlen von persönlichen Kontakten zu Freunden war für viele Menschen sehr belastend und nicht 
wenige haben große Schwierigkeiten, den Weg (zurück) in eine aktive Freizeitgestaltung zu 
finden. Die auf acht Schwerpunktbereiche verteilten insg. 58 Maßnahmen reichen von 
Ferienangeboten, Unterstützung für Eltern mit einem behinderten Kind, Öffnung von Schulhöfen 
und Parks bis hin zur Entwicklung von Zukunftskonferenzen mit jungen Menschen.  
 
In dem zurückliegenden Jahr konnten bereits viele Maßnahmen des Corona-Aktionsplans 
erfolgreich umgesetzt werden. Die Anlage 1 gibt Aufschluss über den Stand der einzelnen 
Maßnahmen zum Stichtag 01.04.2022, sie wird auch auf der Website der Stadt Bielefeld 
(https://www.bielefeld.de/corona-aktionsplan) veröffentlicht.  
 
Einen tabellarischen Überblick über die für die einzelnen Themenschwerpunkte eingesetzten 
kommunalen Mittel sowie Fördermittel von Dritten bietet die Anlage 2. So konnten insbesondere 
durch das Förderprogramm „Aufholen nach Corona“ Fördermittel eingeworben werden, die den 
städtischen Haushalt im Jahr 2021 um rd. 409.000 € entlastet haben. Für 2022 wird mit weiteren 
Fördermitteln in Höhe von rd. 700.000 € gerechnet.  
 
 
Umschichtung von Mitteln des Corona-Aktionsplans 
 
Im Corona-Aktionsplan wurde bereits darauf hingewiesen, dass die darin enthaltenen 
Maßnahmen aufgrund der dynamischen Rahmenbedingungen kein abgeschlossenes Konzept 
bilden (können). Die Verwaltung sollte die Maßnahmen stattdessen bei Bedarf anpassen und die 
Ratsgremien über Verschiebungen innerhalb der Schwerpunktbereiche informieren. Ein solcher 
Bedarf hat sich im Schwerpunktbereich „Aktivierung, Freizeit und Bewegung“ ergeben, wo die 
Maßnahmen „510-4 Zusätzliche Initiativen und Aktivitäten in der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit“ und „510-6 Schaffung vielfältiger Freizeitangebote in der Ferienzeit“ einen deutlich 
höheren Mittelbedarf aufweisen als ursprünglich geplant. 
 
Soll allen bereits vorliegenden Maßnahmeanträgen freier Träger entsprochen werden, ergibt sich 
für das Jahr 2022 ein Mittelbedarf von 1.346.854 €. Der Mittelbedarf übersteigt die dem 
Jugendamt zur Verfügung stehenden Mittel von 1.188.225 € bereits jetzt um ca. 160.000 €. 
Weitere Anträge sind angekündigt worden; sie werden mit einem weiteren Mittelbedarf von ca. 
100.000 € kalkuliert. Um allen bereits vorliegenden und angekündigten Anträgen entsprechen zu 
können, benötigt das Jugendamt insgesamt zusätzliche Mittel in Höhe von 260.000 €.  
 
Die Verwaltung schlägt daher eine Umschichtung innerhalb des Corona-Aktionsplanes vor: 
 

 Die Maßnahme „510-4 Zusätzliche Initiativen und Aktivitäten in der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit“ wird um einen Betrag in Höhe von 120.000 € aufgestockt. 

 Die Maßnahme „510-6 Schaffung vielfältiger Freizeitangebote in der Ferienzeit“ wird um einen 
Betrag in Höhe von 140.000 € aufgestockt. 

 
Die vorstehend genannten zusätzlichen Mittelbereitstellungen werden durch Ansatzreduzierungen 
bei den Maßnahmen 500-8 „Gruppenlernförderung an Schulen in ausgewählten Quartieren“, 400-
3 „Hotline für Beratung in Fragen zu (Online)- Nachhilfeangebote und bei Bedarf zum 
Homeschooling“ und 400-2 „Kooperations- und Gruppenförderung für Schulklassen, die 
Übergänge während der Pandemie erlebt haben“ gedeckt. Das ist möglich, weil sich bei diesen 
Maßnahmen ein geringerer Mittelbedarf als erwartet abzeichnet. 

https://www.bielefeld.de/corona-aktionsplan


Erster Beigeordneter 
 
 
 
 
 
I n g o   N ü r n b e r g e r  

Wenn die Begründung länger als drei 
Seiten ist, bitte eine kurze 
Zusammenfassung voranstellen. 
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